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Gleich vier von sechs
Stockerlplätze für Bezirk
Wer hat die besten Erdäpfel im ganzen Land? Auch dieses Jahr
wurde der „Goldene Erdapfel“ für die besten Qualitäten vergeben.
Der Bezirk Korneuburg räumte mit zwei ersten Preisen ab.

BEZIRK KORNEUBURG Jahr für
Jahr bringen Erdäpfelbauern
beste Qualität und Geschmack
auf die Teller, betont Franz
Wanzenböck, Obmann der Inte-
ressengemeinschaft Erdäpfel-
bau (IGE). So begab sich eine
Fachjury erneut auf die Suche
nach den Besten der Besten und
zeichnete Landwirte mit dem
„Goldenen Erdapfel“ aus.

Dieses Jahr wurden 178 Pro-
ben aus der Ernte 2023 einge-
reicht und in einer Blindverkos-
tung geschmacklich unter die
Lupe genommen. In zwei unter-
schiedlichen Kategorien, näm-
lich „festkochend“ und „vorwie-
gend festkochend/mehlig“,
stellten die teilnehmenden Be-
triebe ihre Erdäpfelqualitäten
unter Beweis. In beiden Katego-
rien gingen sowohl der Sieg als
auch der zweite Platz in den Be-
zirk Korneuburg. Martina und
Lorenz Mayr aus Steinabrunn
setzten sich bei den „festko-
chenden“ Erdäpfel vor Andreas
Ihm aus Seitzersdorf durch. In
der zweiten Kategorie siegte
Günter Haslinger aus Herzog-
birbaum vor Manuel Breitseher
aus Maisbirbaum.

Erdapfel-Anbaufläche geht
sukzessive zurück
Dass der Bezirk bei der Qualität
punkten konnte, freut Land-
wirtschaftskammer-NÖ-Vize-
präsident Lorenz Mayr, der
selbst unter den Preisträgern
ist. Auf einer Fläche von 2.534
Hektar werden im Bezirk Kor-
neuburg Erdäpfel angebaut.
Doch vor allem der Drahtwurm
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erweist sich immer mehr als
Spielverderber. Teilweise müs-
sen 60 bis 70 Prozent der Ernte
entsorgt werden, die Anbauflä-
che ist in den letzten Jahren um
20 Prozent zurückgegangen.

Junge österreichische Sor-
ten wie „Graziosa“ und „Valdi-
via“ liegen im Trend und über-
zeugten mit Geschmack und
ihrer Anpassungsfähigkeit.
„Und sie kommen besser mit der
Klimaveränderung und der re-
sultierenden Trockenheit zu-
recht“, beschreibt Mayr.

„Erdäpfel haben sich längst
vom Image des Sattmachers hin
zum erstklassigen Genusspro-
dukt entwickelt“, freut sich
Mayr. Er selbst schwärmt von
„Heurigen“ mit Butter und Top-
fen oder zu frischem Spargel.
„Das ist eine Delikatesse, in die
ich mich eingraben könnte“, be-
schreibt er seine persönliche
Vorliebe.

 Verleihung des Goldenen Erdapfels: AMA-Marketing-Geschäftsführerin
Christina Mutenthaler-Sipek, Viktoria Mayr, Günter Breitseher, Hanna Mayr,
Manuel Breitseher, Martina und Lorenz Mayr, Sonja und Andreas Ihm,
Günter Haslinger, Abgeordneter Alexander Bernhuber, IGE-Geschäftsführerin
Anita Kamptner und IGE-Obmann Franz Wanzenböck.
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Ergebnisse

Kategorie „festkochend“
1. Martina und Lorenz Mayr,
Steinabrunn, Sorte: Graziosa

2. Andreas Ihm, Seitzersdorf,
Sorte: Chateau

3. Mathias Frey, Bezirk
Hollabrunn, Sorte: Graziosa

Kategorie „vorwiegend
festkochend/mehlig“
1. Günter Haslinger, Herzog-
birbaum, Sorte: Belmonda

2. Manuel Breitseher,
Maisbirbaum, Sorte: Agria

3. Richard Stadlmayr,
Hörsching, Bezirk Linz-Land,
Sorte: Lilly
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über die Probleme in der
Gastro-Branche

Gastronomie
unter Druck

Es sind schwere Zeiten
für die Gastronomie. Das
erst vor einem Jahr neu
eröffnete Gasthaus „Zur
Gamshöhe“ musste ge-
nauso Insolvenz anmel-
den wie diese Woche die
Korneuburger Rathaus
Gastronomie GmbH. Bei-
de führen ihre Betriebe
aber weiter. Gleichzeitig
gibt es viele Neuüber-
nahmen, wie zuletzt in
Bisamberg und Flandorf.
In Langenzersdorf geht
die Pächtersuche gerade
in die Endphase.

Der Bezirks-Gastro-
Obmann Gerhard Knobl
hat schon angekündigt,
dass es kein leichtes Jahr
für seine Branche wird.
Die Corona-Pandemie
hat die Gastronomie be-
sonders hart getroffen.
Nicht nur die Gäste blie-
ben aus, auch das Perso-
nal hat sich teilweise in
andere, krisensichere
Branchen verabschiedet.
Dann kam auch noch die
Teuerungswelle samt ge-
stiegenen Energiekosten
und Zinsen. Leicht hat-
ten es die Wirten wirklich
nicht. Faktum ist aber:
Betriebe, die gute Küche
und guten Service anbie-
ten, dürfen sich weiter-
hin – trotz Teuerung –
über volle Gasträume
freuen.

leserbriefe@noen.at
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BEZIRK KORNEUBURG Ähnlich
wie in ganz NÖ ist die Arbeitslo-
sigkeit im Jänner 2024 auch im
Bezirk Korneuburg angestiegen.
137 Personen oder 5,8 Prozent
mehr sind im Vergleich zum
Vorjahr auf Jobsuche. Saisonbe-
dingt sind vor allem Männer be-
troffen; hier verzeichnt das AMS
Korneuburg einen Anstieg um
9,2 Prozent, während dieser bei
den Frauen mit 1,2 Prozent mo-
derat ausfällt.

„Trotz der steigenden
Arbeitslosigkeit ist es gelungen,
den Rückbau der Langzeit-
arbeitslosigkeit fortzusetzen.
Gegenüber Jänner 2023 ver-
zeichnen wir einen Rückgang
von 3,7 Prozent“, freut sich
AMS-Geschäftsstellenleiterin
Jutta Mattersberger, „aktuell su-
chen 290 Personen ein Jahr oder
länger einen Job.“

Arbeitslosigkeit
stieg zu Beginn
des Jahres an
Arbeitslosigkeit im Bezirk stieg im Jänner
um 5,8 Prozent. Dennoch fanden in diesem
Zeitraum 354 Jobsuchende eine Arbeit.

Insgesamt rechnet das AMS
für 2024 mit einem Anstieg der
Arbeitslosigkeit in NÖ. „Mit
Blick auf diese Entwicklung ha-
ben wir uns heuer zum Ziel ge-
setzt, die Erfolge im Rückbau
der Langzeitarbeitslosigkeit in
den letzten beiden Jahren zu si-
chern und den Aufbau von lan-
ger Erwerbslosigkeit zu brem-
sen“, so die AMS-Chefin.

Im Vergleich zu Jänner 2023
geht das Stellenangebot weiter
zurück, liegt aber mit 708 freien
Stellen, die gemeldet sind, wei-
terhin auf hohem Niveau. „Im
ersten Monat konnten 512 Stel-
len mit geeigneten Arbeitskräf-
ten besetzt werden. Und insge-
samt 354 Jobsuchende konnten
ihre Arbeitslosigkeit mit einer
Arbeitsaufnahme beenden. Das
sind um 8,9 Prozent mehr als im
Vorjahr“, so Mattersberger.

AMS-BILANZ

BEZIRK KORNEUBURG Im Zuge
einer erweiterten Bezirkspartei-
vorstandssitzung der Volkspar-
tei Bezirk Korneuburg war In-
nenminister Gerhard Karner zu
Besuch, um die Funktionäre
über den „Österreichplan“ von
Bundeskanzler Karl Nehammer
zu informieren.

Das Jahr 2024 ist mit der
AK-Wahl, der EU-Wahl und der
Nationalratswahl ein Super-
Wahljahr. „Bei unserer Arbeit
fürs Land werden wir uns von
den bundespolitischen Ausei-
nandersetzungen nicht beein-
flussen lassen und unser

Minister bei den
Funktionären
Minister Gerhard Karner motivierte die
ÖVP-Funktionäre für das Superwahljahr.

Arbeitsprogramm konsequent
abarbeiten“, versprach VPNÖ-
Landesgeschäftsführer Matthi-
as Zauner. Bei der EU-Wahl
schickt die ÖVP NÖ Alexander
Bernhuber und den Gerasdorfer
Lukas Mandl ins Rennen.

Bei der Sitzung im Bezirk
seien die Themen diskutiert
worden, die man für die Zukunft
für besonders wichtig erachte.
Bezirksobmann Andreas Min-
nich sagte: „Für uns im Bezirk
ist es wichtig, auf allen politi-
schen Ebenen die richtigen An-
sprechpartner zu haben. Dafür
werden wir uns einsetzen.“

ÖVP-BEZIRKSPARTEISITZUNG

 Innenminister Gerhard Karner und Landesgeschäftsführer Matthias Zauner
mit Nationalratsabgeordnetem Andreas Minnich sowie den Bürgermeistern
Andrea Völkl, Christian Gepp und Jürgen Duffek.
Foto: privat
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Stefan Bierschok holte
zum zweiten Mal „Gold“
Der Lehrling vom Goldenen Bründl
siegte beim Lehrlingswettbewerb.

Wolf Science Center muss
wieder Abschied nehmen
Mit „Wamblee“ starb der dritte Wolf
innerhalb von zwei Monaten.


